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Mit Hochfurstltch . rNarkgrästtch - Badischem gnädigsten prtvtlegt <>4

Rußische Grenze , vom 20 Fevr .
Die fälschlich verbreitete Nachricht von einer im

Preußischen grassirendrn epidemischen Seuche war die
Ursache unsrer scharfen Grenzsperrung, die aber nun
wieder aufgehoben ist .

Der in Vvllhynien versammelten ruß . Armee , die
plötzlich Befehl zum Aufbruch nach den türkischen
Grenzen erhallen hat , wird die zweite bald nachfol«
gen , die gleiche Ordre hat , nach der Moldau zu
marschiren , man wird also bald wichtige Neuigkeiten
haben.

Oestreich , vom 6. Merz . Man versichert , der
Herzog von Modena ftp entschlossen , sein Leben in
Ruhe zuzubringen , und er werde dcßwegen das Breis¬
gau , das ihm durch den Lüncviller Frieden zugefal -
len ist , seiner Tochter , der Ecmahlinn des Erzherzogs
Ferdinands , ehemaligen GrneralgouvcrneurS von
Mayland , überlassen. — Der Kardinal und Erzbi-
schoff Migazzi ist vom Schlag getroffen , und mit
den heiligen Skerdsakramemcn versehen worden ,

von der Lahn , vom 8 Merz .
An der Schleifung der Festung Ehrenbrcitstein ar¬

beiten nun über zovo Menschen , schon sind viele
Werke gesprengt , der sogenannte Johannes Thurm
wollte nicht springen , sprengen . Die ^ untern
Werke sind bereits geschleift , und alle Artillerie ist
« bgefüyrr .

Nach genauen Nachrichten , die man erhalten hat ,
Ist der sogenannte Räuber Schinderbannes noch nicht
gefangen , obschon man von seiner Gefangennehmurrg
Lieder und Bilder verkauft. Er hält sich jetzt ruhig ,
«her » erborge«. Mau fürchtet sein Unwesen , wenn
hie Truppen einmal abziehen sollten . Von seiner
Bande sind gegen 60 . Menschen gefangen worden >

worunter ein junger Mensch , sonst sein Kaminrrbie-
«er genannt , sich befindet.

Regensburg , vom 9 Merz . In das den Mn
noch einmal geöffnete Protokoll wurden in beyde«
höher » Kollegien noch einige Stimmen abgelegt , die
aber größtentheils blos auf die schleunige Ratifikation
des Friedens und eine Sr . Kaiftrl . Majestät zu ma¬
chende Danksagung antrugcn . Wenn gleich nicht
alle Stimmen votirt hatten, so wurde doch in allen
z Reichskoüegicn konkludirt und das kurfürstliche Kon«
klusum zur Grundlage des Retchsgurachlens genom¬
men . Dieses Gutachten laut « also :

„ Aus dem allerhöchsten Kaiftrl . Hofdekret vom
Li Febr . habe die allgem .Reichsversammlung ersehen,
aus welchen wichtigen Gründen Se . Kaiftrl . Majestät
m den bestimmtesten Antrag der fran ;-. Republick :

daß auch der Rcichsftiede in Allerhöchst ihrer Ei¬
genschaft als Reichsoberhaupt nach dem B - vspiel
der Fricdenshandlungen zu Rastatt und Baden,
zu Lüneville berichtigt und unterzeichnet werde,

«inzuwilligen und de« Frieden in dieser Eigenschatz
abznfthließen bewogen worden ftyen re.

Die z Reichskollegien hätten dieses Allerhöchst kai-
serl . Hofdekret in reife, dem wichtigen Jnnhalt dess.
selben angrmeßene und dabey nach den dringenden
Umständen , schleunigste Berathung genommen und so
wie sich dieselben wegen des Kurfürsten, Fürsten und
Ständen des Reichs nach den N . ^ -gefttzen zusto-
Heriden Mitwirkungsrecht in Kriedenssachen bcy Lenen
in dem Kaiftrl . Hofdekret in der ersten Anlage beq-
gelcgien Kaiftrl . Handschreiben ange ährleu Gründen
und bey denen für die anerkannten und ohnehin ohn-
bezweifelten Rechte des Reichs, wiederholten kaiserli-
4 «« VerstHerirngen .sich itzt allerdings chreuhigen .M
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nen , so hätten auch die Beweggründe , welche Se .
Kaiserl . Maj . den Frieden in der vorgelcgten Masse
abzuschtiessen bestimmt haben , - u ch ihre Slärke und
durch die bekannte traurige Lage Deutschlands , wcl«
chcö den Frieden so sehr wünsche und desselben so sehr
bedürfe , die allgemeine Reichsversammlung zu dem
Schluß bewogen, daß der von Sr . Kayserl . Majestät
in Atterhöchst ihrem und des Reichs Namen mit der
fron ; . Repudllck am 9 . Febr . l . Jahrs zu Lüneville
abgeschlossene Friede von ihrer Kaiserl . Majestät und
des Reichs wegen, zu ratificircn , darüber an Aller -
höchstdteselbe schleunigst ein allerunterthänigstesReichs .
Machten zu erlassen Und Sr . Kaiser ! . Majestät da-
bey für alle Reichspamotische , thätige Bemühungen
und Verwendungen in dieser Friedenssache der leb«
hafteste Dank , wie hiemit geschieht, zu erstatten und
A erböchstdieselbe unterthanigst zu erjuchcn seyen , den
ged chten Frieden in Allerhöchst ihrem und des H .
N . Reichs Namen zu ratlfiziren und zu bestätigen .
Womit re . rc .

Bis heute den 9 . war dieses Reichsgutachten «och
nicht nach Lüncville abgegangen , und rö scheint , daß
der He r Fürst Principal Kommissarius noch nicht
bevollmächtiget war , durch Ihre Ratifikation in Sr .
kaiserlichen Majestät Namen diesem ReichSgutachten
seine volle Kraft zu geben . — Indessen ist heute
Nachmittags ein Kourier von Wien angekomme », der
die baldig « Abschiekung veranlaßen dürfte . — Durch
die 2 . unmittelbar autzinander gefolgte Rathskäge ,
und Lurch den ausserordentlich seltenen Fall , daß in
2 Tagen eine Beraihschlagung ihre völlige Entledigung
erreichte , wurde feyerlich so vorgearbeitet , daß ein
Kourier nicht zu derjenigen Zeit eintrcffen konnte ,
wo er sogleich dieses wichtige , für die Menschheit
Heil und Sergen bringende schätzbare Aktenstück , an
den Ort seiner Bestimmung hätte bringen können .

Regensdurg , vom io . März .
Das diesen Vormittag dikrirt gewordene allerhöch»

sie kaiserliche Commissn nöratifikattonsoekret in der
RetchsfriedenS « Ratifikation « Angelegenheit lautet
al,o .

Jhro Röm . Kaiserliche Majestät haben aus dem
unter dem 7 . erstatteten allerunterlhanigsten Reichs¬
gutachten den von der allgemeinen Reichövcrsammlung
nach reiferund schleunigerBerathung gefaßten Schluß
vernommen , daß rc .

Hier folgt der Jnnhalt des R . Gutachtens .
Es gereicht Ihrer Röm . Kais Maj . zu grosser

Beruhigung und Zufriedenheit ; Ihre reichsväterliche
Bemühungen zur schleunigen Herbeysührung dcs .Frie «
dens für das deutsche Reich mit dem lebhaftesten
Dank der allgemeinen Reichsversammlung anerkannt
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zu sehen , und Allerhöchst Dieselbe finden sich durch
gleiche Sorgfalt zur schnellsten Entfernung der ^ noch
fortwährenden Kriegslasten bewogen , dem vorerAhn -
te,n ReichSgutachten , die ReichSoberhauprliche aller«
gnädigste Genehmigung ohne allen Aufenthalt zu er«
thetlen und in dessen Gemäßheit die förmliche Raki -
fikations Urkunde m Allerhöchst Ihrem und des
Reichs Namen aufs schleunigste nach Lüncville beför¬
dern zu lassen.

Es verbleiben übrigens re.
Regensburg den y. Mä 'z igor .

Karl , Fürst von Thurn u . Taxis .
rrippr .

Noch gestern Abends wurde der gestern von Wien
angekommene Schildkouricr hiemit nach Lüneviüe be-
förder

München , vom n . Merz . Heute Morgens um
5 Uhr ist Obergeneral Moreau in Begleitung seiner
Frau Gemahlinn von hier nachSalzburg abgereiset.
Gestern Abends nach ü. Uhr wurde zu Ehren des
Morcautschen Ehepaares das Oratorium , die Schöp .
fung , von Haydn , auf dem dreyfach beleuchteten
Redoutensal ausgeführt , wozu - eine sehr große
Menge Freybiüets ausgctheilt worden sind .

Zu Salzburg ist ein herrschaftlicher Verwalter von
2 . Juden auf folgende schändliche Weise betrogen
worden , welches zu jedermanns Warnung hiermit
bekannt gemacht wird . Sie kamen einige Zeit vorherin des Verwalters HauS , und fragten sich an , ob er
keine Bancozcrtel zu verwechseln hätte . Auf sein Be¬
jahen verabredeten sie den Rabbat , handelten eine
Summ « von 200 Gulden ein , versiegelten diese in
einem Papier in seiner Gegenwart , gaben ihm 4 St .
Kroncnkhaler als Darangeld , und versicherten , daß
sie morgen die Bancozettel abhohlcn , und das Geld
bringen würden . Das geschah auch richtig . Am 5.
Merz kamen sie wieder , erhandelten eine Summe von
2090 fl . Reichswährung , versiegelten die Bancozettel
abermahl in dessen Gegenwart , verbanden das Paket
mit Bindfaden , gaben wieder 4 . Kronenthaler Daran ,
geld , und ersuchten ihn , cs demjenigen , der es gegenUe.
Vergabe des Geldes FreytagS oder Sonnabends , da
sie schon am andern Morgen abrcisen müßten , abhoh .
len würde , zu übergeben . Bisden9 . Merz . kam niemand ,der Verwalter schöpfte Verdaffl , öffnete das Paket
und siehe — er fand lauter alte Zeitungen im For¬
mat der Bitnkozettrl .

Frankfurt , vom rz Febr . In Betreff der vom
linken Rheinufer zu Schiff zu führenden Früchte ist
unterm 5 eine Verordnung des franz . Rcgierungs -
KommissairS erschienen, wodurch festgesetzt wird . daß,
zur Vermeidung alles Unterschletfö bis zur Abschlies.
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simg von Handelstraktaten zwischen Frankreich und
den am rechten Rheinufer gelegnen Staaten , die
Aufsicht über die Rhcinschiffarth auf beiden Ufern
ausschließlich der franz . Douanverwaltung zustchen
soll und daß diese nach Outdefindcn auf dem rechten
Ufer und in der Nähe der dort stehenden Militair -
Posten die zu dieser Absicht nöthjgen Beamten auf «
stellen könne.

Frankreich .
Paris , vom 8 Febr . Man versichert , der

Lüncviüer Friedenötraktat , mit der kaiserl. Ratifika¬
tion versehen , werde heute dem gesetzgebendenKörper
zur Genehmigung vorgelegt werden .

Br . Alquicr ist dem Vernehmen nach zu den Frie «
denöhnterhandlungcn mit Neapel ernannt , und wird
zu diesem Ende unverzüglich nach Italien (wahrschein¬
lich nach Foligno ) abgchcn , wohm sich daher auch
der kürzlich hier angekommne nrapol . Minister , Mar¬
quis v . Gallo , begeben dürfte .

Ein Beschluß der Konsuln vom 28 . Fcbr . regulirt
Len Anthcil an Sccprisen . Die genommnen Linien¬
schiffe , Fregatten re. gehören ganz denen , welche sie
genommen haben . Jedoch kann die Republik die
Schiffe , Kanonen , Munition rc. käuflich an sich brin¬
gen , indem sie für jede Kanone eines Schiffs von y ->
Kanonen und darüber 5000 Franks , von bo bis yo
Kanonen 4000 Fr . und Zzoc > Fr . fürs . de Kanone
von Schiffen von 25 bis 60 Kanonen bezahlt . Ist
das Schiff durch Entern genommen worben , so wird
für jede Kanone 200 Fr . mehr bezahlt -

parrs , vom io Merz . Bey der gewöhnlichen
Audienz , welche der erste Konsul am 8 - den fremden
Ministern gab , wurde ihm Graf von Kobeuzl als öc»
vollmächligter Minister für die Konferenzen in Lünc-
ville vorgestellt , der Graf von Leiningcn wurde als¬
dann von dem Hrn . Marquis von Luechesini präsen -
tirt und der spanische Admiral Maffaredo hatte seine
Abschiedsaudicnz.

B . Dubvis - Thainville ist auf Befehl der Regie¬
rung nach Alicante abgereißt , wo er mit 8" Franken ,
die der Dey von Algier in Freiheit gesetzt hat , ange -
kommen ist . Er gehl wieder nach Algier zurück.
Weder die Drohungen der Engländer , noch die Be¬

fehle der Pforte vermögen etwas über die barbari¬
schen Staaten , um sie von Frankreich abwendig zu
machen . Der Häven von Tunis ist mit fränk . Schif¬
fen übersät. Da sich ein algierischcr Kaper erlaubt
hatte , die fränk . Flagge auf das Hintertheil des
Schiffs , zum Zeichen des Kriegs , aufzustecken , so
ließ der Dey den Kommandanten arrekiren und ihm
50 Streiche auf die Fussohlen geben. .

Man hat direkte Briefe aus Konstatnmopel vom
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1 . Februar erhalten , welche die Landung der Eng '
länder an der na olischen Küsteuno zugleich die Lang¬
samkeit, mit welcher sich der Grosvezier zum Feldzug
bereitet , bestätigen . Die Armee des GrosvezierS ist in
einem jämmerlichen Zustand . Die Pest verheert sie ,
die Gattinn des General Keller ist ein Opfer derscl.
den geworden . Die Engländer sind sehr unwillig und
verdrießlich . Sie sehen , daß cs den Türken kein
rechter Ernst ist und allein wollen sie nicht gegen die
Franken ziehen. Die Expedition , welche Egypten
verschlingen sollte, wird zu nichte . Die Türken ber¬
gen es nicht mehr , daß fie Egypten lieber in den
Händen der Franken , als der Engländer sehen .

Man hat aus Indien , durch Briefe , welche auf
dem kürzesten Weg angckommen sind , die wichtige
Nachricht erhalten , daß die Marachenden Engländern
den Krieg erklärt haben . Es waren schon einige Ge¬
fechte vorgcfaüen . Die Expedition gegen Madras so¬
wohl als gegen Aegypten war abbcstcüt worden , und
man hatte Postschiffe nach dem Vorgebirg der guce «
Hoffnung gesaudk , um Hülfstruppen zu ve langen .
Man zweifelt aber an der Möglichkeit , weiche abzu-
geben , da die Eingebohrnen dcö Kap den Engländern
sehr gram find , und nur durch die Gewalt im Zaum
gehalten werden . Kein englischer Krieger darf sich auf
eine halbe Stunde von der Stadt entfernen , ohne
Gefahr zu laufen , von den Einwohnern erschossen zu
werden .

Gtraßburg vom 14 März . Ein Könner von Rc -
gcnsburg , welcher die Ratifikation des Friedens , von
Seiten des Reichstags , nach Paris dringt , ist heute
hier burchgereist .

B . Rapp , Aide « de - Camp des ersten Konsuls ,
ist hier angekommcn . Es ist ungcgründer , daß er mit
ebner Suite reist und sich nach Oestrcicd de -
giebt . Er ist vom Gouvernement beauftragt , sich in
mehrere nördliche und östliche Depariementec der Re ,
publik zu begeben. Gestern war er auf der Rhein -
Insel , um die Arbeiten an dem Monument zu sc¬
heu , das daselbst, im Angesicht von Kehl , auf Ko¬
sten des Gen . Moreau , dem unsterblichen Dcsaix ,
dessen Aide - de Camp Bürger Rapp war , errichtet -
wird B . Arnold dirigirt die Arbeit , die Bas - Reli¬
efs werben von einem geschickten deulschen Künstler ,
Rahmens Ohnmacht , verfertigt .

Daö Gerücht von der Einnahme von Port Mahon
durch das Geschwader des Admiral Gantheaume - wird ,
als ungcgründct , widerrufen . ES kam von Bordeaux .

Man arbeitet mit Thäligkeit an dem Schloß zu
Lüneville . Es heiSt, Gen . Moreau werde daselbst als
Generalkommandant mehrerer Militairdivisionen residl-
ren , und dort sein General - Haupt - Quamer auf -
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Mägen , sobald die Truppe» nach Frankreich zurück,
gekommen sind .

Bey dem Frtedensfcst sogen zu Naney 1 -70 Pfund ,
zu Pfalchurg 50 , zu Toul 40 und zu Marsal zo
Pfund Schießpulver verschcßc » werden .

Italien .
Mäytand vom 26 Fevr . Die genuesischen Kü¬

ssen werden gezeu d '. e Engländer in VertheidigungS »
standf gesetzt. Von Tsulon sind einige franz Schiffe
nach Egypien abgeftgekt , in Korsika nehmen sie Lan «
dungsiruppcn ein . — Man glaubt , der Herzog von
Parma werde rcsignrrcn und sein hoffnungsvoller Erb¬
prinz , der sich jetzt am spanischen Hofe befindet , die
LöniMrone erhalten . Das Großherzogthum Los¬
kana soll durch das Gebiet von Lucca und durch
einige Distrikte der cisalpinischen Republick einen
Zuwachs erhalten , und also mit Parma angränzeud
gemacht werden . Eure Schwester des Erbprinzen ist
mit einem chursächsischen Prinzen vermählt . Jialien
bekömmt nun eine noch mehr veränderte Gestalt und
Form als durch die Friedensschlüsse vom 1735 und
r ? 48 . Damals bekam Toskana , Pwma und auch Ne «
- pel . andere Herren .

Holland .
Brüssel , vom g Merz . Nach de « Schreiben ,

worin » der Kriegsminister den Präfekten unsrer De .
parremente die nahe Ankunft vieler Truppen ankün ,
digte , wird die für die 24 Militairdivifion bestimmte
Anzahl auf 15 Bataillone Infanterie , 2 Regimenter
Kavallerie und einige Artilleriekorps zu Pferd und zu
Fuß , festgesetzt . Die Stadt Brüssel soll eine Be «
satzung von booo Mann erhalten und in die Depar¬
tement « der 25 . Milttairdivision sollen 12 Bataillone
vertheilt werden . Mastricht , Lüttich , Namür und
Luxemburg werben starke Besatzungen bekommen .

Aus dem Haag wird gemeldet , daß der bisherigen
Regierungsform der batavischen Republick eine Ver .
anderung bevorstche und statt des Direktoriums wahr ,
schcinlich ein Konsulat werde eingeführt werden .
Man spricht daselbst von einer großen Person , wel .
che als erster Konsul der batavischen Republick be -
zeichnet wird .

Brüssel vom y Merz . Seit einigen Tagen find
« lieber mehrere kön . . preuß . Kouriere nach Paris und
Berlin hier durchgeetlt . Auch ist ei » von Stok -
Holm kommender , nach Paris bestimmter Kourier
Lurchpassirt . — Aus Amsterdam wird unterm 7 . d.
gemeldet , daß die Texelflotte unter Admiral Dewtnter
völlig ausgerüstet in der dortigen Rhede liege , und
« ur die Ankunft der nordischen Flotten abwarte , um
mit diesen vereint z« «Liren .

Schweiz.
Bern vom 6 März . Das verschanzte Lager

bey Basel auf dem rechten Rheiuufer wird nun eben ,
falls geschleift . Der Obcrgeneral Moreau hat den
Brigadechcf Dümoulin hiezu beordert , den 2 dich hat
bereits die Arbeit angcfangen . Alle in diesem Lager
ausgestellte helvetische Artillerie ist wi d ^r in daS
Basler Zeughaus zurückgeführt worden . - Die z
helvetischen Hilfthalbbrigadcn in franz . So - d habe »
den Befehl erhalten , sich aus Frankreich nach der
Schwerz zu ziehen , um sich zu Fdlge eines Konsular «
Beschlusses daieibst zu kompletircn , die c >stc unierdem
Befehl des BrigadechefS Ferner wurde zu Anfang
dieses MonatS in Basel erwartet . Diese Truppen
werden nach Basel , Zürch , Frcyburg und Lemanvrr «
legt . Das erste helvetische Linienbataillon , welches
während des Feldzugs die Gränzlinien am Rhein und
Graubündtcn besetzt hielt , kehrt nun nach Zürch zu¬
rück . — Eine Division von ungefähr 10,000 Man »
Franzosen zieht sich unter den Befehlen des Gen .
Rtchcpanse aus Schwaben nach der Schweiz , man
glaubt , sie werde nur durchmarschirren , um sich nach
Toulon zu begeben .

Türkey .
Tonstantinopel , vom io Fcbr.

Gen . Abercrombie ist mit de « engl . Truppen , so
wett die Nachrichten gehen , noch immer nicht in
Egypten gelandet . Sie befanden sich in dem Have »
von Macri und die Nachrichten , die mau vom Zn »
stand der Franzosen in Egypten erhalten , hatten dir «
sen Aufschub veranlaßt .

Das Gerücht , daß 6000 Mann franz . Truppen an
den afrikanischen Küsten gelandet und nach Egypten
marschiert wären , findet hier nicht viel Glauben .

Auch zu Varna sind zwischen Russen und Türke »
Händel vorgcfaüen , wobey einige der erster » um -
Leben gekommen sind . Man besorgt , unsre Lage
mit Rußland werde immer kritischer und der Friede
zweifelhafter werden .

Ronstantinopel , vom ir Febr . Dt « letzten
Nachrichten aus dem Lager von Jaffa sind sehr be«
unruhigend . Die Armee ist durch Desertion und be «
sonders durch die Pest sehr verringert worden , der
engl . Gen . Köhler und seine Gaiturn , der Dragoman
und der Arzt des GroSvezicrs , sind unter andern Per ,
sonen , daran gestorben . Man fürchtet , - aß die zwi ,
scheu dem Lager von Jaffa und der engl . Armee zu
eröffnende Kommunikation das Pestübel unter die
letzter » bringe . Der Gen . Abercrombie ist noch immer
zu Macri , wo er die Ankunft einer Verstärkang von
6000 Mann , welche aus Ostindien unterwegs find ,
erwartet . Die Truppen unter seinen Befehle » - uv
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«m Bord der Transport und Kriegsschiffe der ES-
kaore . — Man glaubt , daß der Kapitain Pascha nach
dem Beyramsfest endlich avsegeln werde . —

Noch immer versichert man , ein KorpS franz.
Truppen habe in einem Hafen der Barbarei gelandet
um nach Egyplcn zu ma - schlren. — Zu Ca ro ist ein
Komplot gegen den Gen . Mcnou endeüt , und die
Urheber daron mit dem Tode bestraft worden .

Die Engländer sollen den Franzose « neue Vor¬
schläge zur Räumung Egyptens gemacht haben , diese
aber von den F anzsscn verworfen worden seyn .
vermischte Nachrichten .
Die Erlanger Zeitung vom io d . sagt : die Nach¬

richt von dem Abstrrben des Fürst Bischoffs von Bam¬
berg hat sich nicht bestätigt . — Eben diese Erlan¬
ger Zeitung will aus neuern Regenrdiirger Briefen
vom y wissen , der ruß . Kayser haben seine ganze Gesandt¬
schaft von der Reichsvcrsammlung abberufcn. Da
aber obige neuste ächte Berichte vom ic>. die¬
ses wichtigen Umstandes nicht erwähnen, so wird jene
Nachricht noch bezweifelt.

Ankündigung .
Larlsruhe . Die zur Gannuasse der Ritterwirth

Dollmetschischen Eheleute gehörige , mit der ewigen
Schildwirthschafts . Gerechtigkeit zum Ritter St . Ge¬
orge versehene, zur bequemen Einkehr hinlänglich etn-
genchme und an der Langen . oder Hauptstrasse da¬
hier stehende zweiftöckere masiv von Stein aufgezührte
Eckbehaußung , wird sammt aller Zubehörde, Montags
d . zo . kommenden Monats , Nachmittags 2 Uhr aus
dem allhiesigen Rathhauß, an den Meistbietenden , öffent¬
lich versteigert werden . Verordnet bcym Oberamt
CarlSruhe b . 20. Febr . 1321.

Carlsruhe . Alle dicienige, welche an den hiesigen
Hosstetnschleifcr Franz Meyer etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey Verlust der Forderung aufDienstaq den
14 . April laufenden Jahrs in hiesiger Marschall-
alimtskanzlcy melden . Verordnet bey Fürstl. Mar¬
schallamt . Carlsruhe den 2. Merz 1801 .

Larlsruhe . Der vorher unter dem K . K . Regi¬
ment Wcnkheim gestandene und nachmals zu Offen -
bürg von K . Preußischen Werbern angeworbene Sol-
bar N . N. Waker aus Frankreich gebürtig , welcher
sich vor z . Jahren mit Anna Maria Rtbalin vo «
Malterdingeu im Ausland heimlich trauen ließ , und
dieselbe bald darauf wieder verlassen hat , soll binnen
z Monaten von heute an vor hiesigem Ehegericht in
Person erscheinen , um seine etwa vrätcndirende Ehe¬
rechte an die Anna Maria Ribolin an und auSzu-
führe » , oder gewärtigen , daß diese Ehe , wegen be-
trüglichtt Schliessung' , von Seiten seiner werde an.

nullirt werden . Verordnet Carlsruhe im Fürffs. Ehe«
gericht d . 25 . Febr . iZor .

Carlsruhe . Mittwochs den izten April leq. Nach¬
mittags um 2 Uhr , werden aus dem hiesigen Rath¬
hauß 2zz6 Stück schöne Perlen, verschiedene brillantene
Ringe , eine mit Brillanten besetzte und mehrere ganz
neu kshomrts goldene Dosen , mehrere schwere goldene
englische Repetier und andere Uhren , und allerley Sor¬
ten von ganz neuen Bijouterie - Maaren , als goldene
Uhrketten, Ohrgehänge re . öffentlich an den Meistbieten¬
den gegen baare Zahlung verkauft werden. Verordnet
bey Fürstl. Hofmarrschalln - Anit, Carlsruhe den loten
Merz r8o .

Durlach . Zn der Gantliquidation des Johann
Michael Hannser , Burger Küfer und Bierbrauers
dahier, sollen sich alle diejenige, welche eine Schuld
oder Eigenlhum aus der Masse zu fordern haben ,
Donnerstag den 19 nächstkünstlgcn Monath Merz in
Fürstl . Stadtschreiberei dahier einfinden , ihre Forde«
pungen eingebcn, die nöchige Beweiße mikbringea und
dem Recht adwarten, im Ausbleibungsfall aber deS
Verlusts aller Ansprache an die Maß , und der darin
befindlichen Sachen gewärtigen. Verordnet bei Ober»
amt Durlach den 16 Febr . i8or.

Durlach Der bößlich ausgetretene Unterthan An¬
deres Ziegler von Hohenwettersbach solle längstenS
bis den 20 May d . I . dahier sich wegen seines Aus¬
tritts persönlich verantworten sonst wird er seines
Unterlhanen - Rechts für verlustig erklärt , und seim
Vermögen confiszirt werden . Verordnet bey Ober-
Amt Durlach den 20 . F . b . iZor.

Langenalb. Wer eine rechtmäßige Forderung an
den Burger und Hafner Wackenhuth zu machen , hat
solche unter Mitbringung der Beweise bey Strafe
des Ansschlusses Donnerstags den i6ttn April vor
hiesigem OSeramt darzuthun. Verordnet bey Ober»
amt Pfor - Heim den 2 . Merz i8or .

Ispringcn. Wer die in Jspringen in i Gerb
und 2 Mahlgängen bestehende - mit i Morg . 4 Rth.
Gartenplatz umgebene Erblchen . Mahlmühle zu kaufen
gesonnen , hat sich Montag d . zo . b . Monats Vor¬
mittags 9 Uhr bey der öffentlichen Steigerung zu
Jspringen emzusinden , zugleich aber seines guten Prä -
dicatS und Vermögens halber authentische Beweise
beybringen . Verordnet bey Oberamt Pforzh. d. 3.
Merz izor .

Ettlingen. Zur Schuldenliquidation des hiesige »
Burgers und Mezgcrmeisters , Philipp Adam Williarb
sollen alle diejenige , welche eine Foderung an densel¬
ben zu machen haben , bey Veüust derselben Dienstag
d . 14 . April d. I . unter Mitbringung ihrer Beweis«
Urkundm -uf dem hiesiuc » Rathhaus vor dem amrii«
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chrn Commissario sich einfinde » und dem R cht ab«
warten . Wo zugleich der abwesende Gemeins : uldncr
Philipp Adam Wtkiard dergestalt öffentlich andurch
vorgeladen wird , auf gedachlen Tag sich entweder
persönlich , oder durch einen Bevol mächtigte - dahier
emzusinden und auf die gegen ihn cinge ommene
Schuidkiagen zu amwsrren , widrigenfalls ihm ein
Vmrettcr von Amlswegen angeordnet unSLdas Recht .
Irche ohne Weiters verfügt werden soll . , Verordnet
bey Am : Ehlingen d . 26 . Fekr . iZvi .

Ettlingen . Da sich gegen A -non Geiger den Bur¬
ger und Pflästerer zu Malsch mehrere Schulden »er«
offenbart haben , so ist gegen denselben ( um dessenKindern mütterliches Vermögen sicher zu stellen ) eine
förmliche Schuldenliquidation für nöthig erkannt ,und Terminus aä Ilguiämäum auf Dienstag den zi .
Merz d . I . anberaumt worden .

Alle diejenige , welche an gedachten Anton Geigeretwas zu fordern haben , haben sich auf besagten Tag
srüh am y Uhr zu Malsch inrWirthshäuS zur Schwa ,
ven unter Micbringung ihrer Beweisurkundrn lub
posna prwLluü zur Liquidalions . undPrioritätshanv -
lung einzufinden und das Rechtliche abzuwanen .
Verordner dey Amt allda d. 4 . Merz igor .

Rastatt . Gegen den Burger Mathias Fritsch zu
Kuppenheim ist die Vermögcnsuntersuchung erkannt ,und Terminus zur Schulbenliquidation auf Montagden ; o . laufenden Monats festgesetzt worden . Es
haben daher alle jene , welche an denselben eine For .
derung zu machen haben , sich an gedachtem Tag
Vormittags auf dem Rathhaus zu Kuppenheim ent.
weder in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch .
tigte unter Mitbringung ihrer allenfaüsigen Beweis .
Urkunden um so gewisser emzusinden und ihre Forde¬
rung gehörig zu liquidiren , als sie im Nichttrschei -
« ungsfall nachher nicht mehr werden gehört , sondern
präclubirt werden . Verordnet bey Oberamt Rastatt
d . Z . Merc 1801 .

Merg Nachdem über den Burger und Schuh
macheririeistcr Michel Seid im Bühlerthal die Ver .
mögens « Untersuchung , sodann über den hiesigen-
Burger und Maurermeister Johannes Freitschy eben
ss als über die Georg Leppcrtische Eheleute zu Stoll «
Hofen , der Gannt erkannt worden , die Gläubiger des
Michel Seid auf Samstag den i4ten , jene des Jo¬
hannes Frilschy auf Freitag den iz . endlich die
Gläubiger der Georg Lcppertischen Eheleute aufDien .
Agg den Zl . des kommenden Monats Merz vorgela -
den , bey Strafe des Ausschlusses von dieser Masse ihre
Forderungen in hiesig Fürstlichen Amtschrriberey zu
liquidiren . Verordnet Bühl bey Oberamt den roten
Februar 1821 .

) „.

Merg . Der böslich ausgetrcttene ledige Unter -
thaa Alois Mörch von Bühl soll längstens bis aufden 27 . May d . I . dahier sich wegen seines Aus¬
tritts persönlich verantworten , sonst wird er seines
Unterthanenrechts verlustig , sein Vermögen dem Fisco
verfallen erklärt , und er der diesseitig Fürstl . Lande
verwiesen werden . Verordnet bei Oberamt zu Bühld . 27 . Febr . 1801 . .

Merg . Dre böslich ausgetrettene Unterthanen
Franz Gschweuder und die Katharina Krähmerin aus
dem Bühlerthal sollen längstens bis auf den 27 .
May d. I . dahier sich wegen ihres Austritts persön¬lich verantworten , sonst werden sie ihres Unterthanen .
Rechts verlustig , ihr Vermögen dem Fisco verfallenerklärt , und sie der diesseitig Fürstlichen Lande ver.
wicßen werden . Verordnet bey Oberamt zu Bühld. 27 . Febr . 1801 .

Merg . Die schon vor 27 . Jahren böslich ausge .
treuem Unterthanen Joseph und Johann Lang von
Neusatz sollen längstens bis auf den 27 . May d . I .
dahier sich wegen ihres Austritts persönlich verant¬
worten , sonst werden sie ihres Unterthanenrechts ver¬
lustig , ihr Vermögen dem Fisco verfallen erklärt ,und sie der diesseitig Fürstl . Lande verwicßen werden .
Verordnet bei Oberamt Bühl d. 27 . Febr . 1801 .

Eberstein . Die Gläubiger des Burgers und
Wagners Mattheus Ehrcs von Freyolseim sollen
ihre Forderungen Donnerstags d. 26 . künftigen Mo¬
nats Merz dahier vor Oberamt unter Mitbringung
des Beweisses liquidiren , widrigenfalls sie mit solchen
nicht mehr werden gehört werden . Sodann wird er,Ehres, . we !cher mitlcrweile entwichen ist , ebenfalls

'

hiemit öffentlich vorgeladen , um auf besagten Tag ,zu erscheinen , über die eingeklagte Forderungen Red
und Antwort zu geben , ober zu gewärtigen , daß ge¬
gen ihn gcsttzmäsig vvrgcfahren werde . Verordnet
bey Oberamt Gernsbach d . 25 . Febr . 1301 .

Hochberg . Alle diejenige , welche an weyl . Ge.
org Schneller Burger in Eichstctten eine Forderung
zu haben glauben , werden hiermit öffentlich vorgcladcn ,
daß sie Dienstags den ; i . Merz dieses Jahrs vor der
Theilungseommißionin demOchftnwirthshanß zu Eich-
ftciten entweder in Perlon , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte unter Mttdringung ihrer Beweisur .
künden bei ansonstigcm Verlust ihrer Ansprachen ohn-
feblbsr erscheinen , und solche liquidiren sollen. Ver .
ordnet bei Oberamt Höchberg zu Emmendingen den
28 Febr , 8c>r .

Emmendingen . Zn der Schul - enliqr>tdation des
in Gannt gerüttenen Göttlich Macken , Weidqcsellen
Sohn in Scxau sollen alle diejenige , welche ein Ei »

genthum oder eine Schuld an die Masse zu fordern
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habe «, unter Mitdringung ihrer BewcisurkrindenMontag den izten Aprrl d I . Vormittags bey Ver¬lust ih er Rechte und Forderungen auf der gemeinenWirthöstube daselbst sich einfinden und dem Recht ab «warten . Verordnet bey Oberamt Hochberg den io .Merz 1801 .
Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das «er«

schuldete Vermögen weyl. Bernhard Müllers in Aug .gen etwas zu fordern haben ) sollen sich bey der aufDienstag Vormittags den zi . Merz d. I . angestellten
LiquidationS - und Prioritäts - Handlung mir ih - enUrkunden um fto gewisser zu Auggcn , bey der Kom¬
mission einfindrn , als man - sie bey nicht geschehenderErscheinung mit ihren Forderungen abwrisen wird .Verordnet bey Ober « Amt Müllheim den 27 Febr .1801 .

Röteln . An der Landstraße von Freiburg nachBasel , da wo solche die Anhöhe hinauf gehet , welcheman den Prütschenbcrg nennt , steht in dem Mark «
gräfl . Badischen Oberamt Mreln , nahe bey und zwi«schcn den Orten Winterswctlcr , Esringen , Fischingenund Earlngen , ohngesähr L Stunden von Basel , das
vortheilhast gelegene, für einen gcwerbsamen Mann
sehr naherhasie , sogenannte Prürschenwirchschastshausmit der Schildgercchtigkeit zum Rößlin , nebst Scheu «er , Stallung , Schopf , geräumigen Hof , ohngrfährIr , Ruthen Kraltth . und Grasgartcn , auch4Iucher «ten gutem Ackerfeld, i Iuchcrt Matten , worinnenM
zum Haus gehörender laufender Bronnen ist und 28 .Ruthen Rebe « , altes ganz nahe um das Haus herum .Dieses solle auf Donnerstag den rülen Merz igor .Nachmittags um i Uhr , in dem Ort Wintcröweiler
entweder auf 5 und mehrere Jahre , unter annehmli ,chen Bedingnissen , Bestandsweift , einem tüchtigen Be «
ständer vcrlchnt , oder wann kein ansehnlicher Bestand -
zinns heraus gebracht wird , an den Meistbietenden , wel¬cher seines Vermögens wegen mit guten «Zeugnissenversehen ftyn muß , verkauft werden . Verordnet beyOberamt Lörrach een 2b . Febr . iho ?

Röteln . Zu der C chulden - Liquidation HannsIerg Sieglins zu KleinenkemS sollen sich alle die ,welche eine Schuld oder Etgenthum aus der Masse
zu fordern haben , bey Verlust ihrer Forderungen aufden 28 Merz bey dem Kommissarius allda einfinbenund dem Recht abwarten . Verordnet bey Oberaml
Lörrach d 20 . Febr . 1801 .

Rötteln Mit dem für mundtodt erklärten Johann
Iocob Koger zu Oellingen soll sich niemand ohne
Vorwissen und Genehmigung seines Vogtmanns Frid -lin Marx daselbst in irgend einen Handel einiassn ,oder ihm etwas auf Borgs geben bei Verlust der
Forderung, Ausübung des Handels und ernstlicher

270 )

Straft Verordnet bei Oberamt Lörrach de» 28 Febr .l8ol .
Rehl . Helena Hugt » , aus dem Bifthvfl . OrrHonau am Rhein , alt 21 Jahr , des dahirsi .ien Bar¬bierer Hugen Tochter , har ihren Ebmann , NoeZeher , Nagelschmtedt daselbst, vor einem halben Jahrboßhaster Weift verlassen , und zieht wahrscheinlich demMilitär nach, da nun sowohl ihrem Vaier , als auchihrem Ehman « an ihrer Habhaft rrkung vieles gcle«gen, als werden alle hohe und niedere Civil und Mi -tär Behörden geziemend ersucht , gedachte HelenaHugin , falls sie sich irgend wo betreten lice-e, so gleichHandfest ;» machen , und an Endes gefertigten vonihrer Arretierung gefällige Nachricht zu geben 8ubolkerto reoixroci . Auenheim beyKehl den lg Fcb . izor .I . G . Glück, Commissieair .St . perersthal . Das in dem Hochfürstlich Bi¬schöflich Strasburgischen Oberamt Oberkirch i«G.Stund von Oppenau gelegene Badhaus allda habenwir in Bestand erhalten . Dasselbe besteht in 60moeublirten Zimmern , einem grosen Saal , einerschöne» Allee und sonstigen Spaziergängen , überhauptin allen zu einem wohleingerichteten Baad erforderli «chen Bequemlichkeiten . Da wir uns besonders wer¬den angelegen ftyn lassen, die dies Baad brauche »wollende Gäste auf das Beste und Billigste zu bedie¬nen , so bitten wir um geneigten Zuspruch .

Christian Fischer von Oberkirch , und
Anton Meixcl von Bühl .Badenweiler . Auf ergangenen höchsten Regie -runaSbefthl vom iz vorigen MonathS wird andurchdie verschollene zu Anfang der 1760 Jahre nach Sie¬benbürgen ausgewanderte Elisabeths Stritt von Ball -rechten öffentlich vorgeladen , sich von dato an binneny Monaten , wegen Antretung des ihr seit ihremWegftyn angefallencn Vermögens von beiläufig i boo fl.dahier rinzufisden , widrigenfalls solches den nächste»Anverwandten derselben gegen Cautton ausgesolgtwerden wird . Verordnet bey Oberamt Müilheim '

den 6 Febr . 1801 .

Sendschreiben eines deutschen Pfarrers an dienach Frankreich zurückkehrenden unyeschrvornenGeistlichen , worinn sie dringend ermahnt wer¬den , ihre Gemeinen vernünftiger als bisher zubehandle « , mit den geschwornen GeistlichenEintracht zu vstegen , und sich dem Staate red¬lich zu unterwerfen ; nebst einer ftevmüthigenPrüfung des vorgeblichen französischen Schis ,ma 's und de - hierüber erlassenen Breven plusV 1.
Diese merkwürdige Schrift verläßt nächstens die
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Neffe , sie ist zwar, wie man sicht , durch einen Zeit -
umstünd veranlaßt , aber nichts weniger als darauf bc -
schränkt. Sie hat das größte Interesse nicht nur für
die französische sondern überhaupt für die katholische
Kkrche , die einer grosen Reformation bedarf und entge¬
gen sieht. Der Verfasser hat sein alle Aufmerksamkeit
verdienendes Merck dem jetzigen Pabst Pius VII . zuge-
« ignet, den er mit Recht einen frommen , bescheide¬
nen und demürhigen Pabst nennt.
Zn Macklols Hofbuchhandlung ist angekommen

und zu haben .
Blätter historische und Anekdoten ite Sammlung . 8 .

8 . Weimar 1300 . i fl . 20 kr.
Blumen , gesammelt a . d . Wege nach Wahrheit und

Freude , von C . v . B . 8 - Frst . 1321 . l fl.
Büsch Darstellung der Handlung in ihrem ganzen

Umfang. 5 Bände m . Regst 8 - Hamb. 1820. 4 fl .
Buonaparte , als Mensch , Bürger , Krieger und Re.

genr geschildert . Nebst Bemerkung über die neuste
franz. Verfaßung. 8 . 1801. r fl .

Tharakteristtsche Darstellung der beiden apokalyptischen
Lhicre aus dem Meer u . der Erde , Offenbar. Joh .
Kap . i z . Zur richtigen Beurtheilung des gegen»
rväriigen Zenpunkls , nebst einem Seitenblick auf
die merkwürdigsten politischen Ereignisse unsrerZeit,
8 . iFor . 40 kr.

Lomedien . Die silberne Hochzeit , Schaus . in 5 Akten
v . Kozebue , 8 . i8or . 24 kr.

Gebetbücher. Brunners Geberbuch für aufgeklärte ka»
thol. Christen , gr . 8 . 1821 . e fl. rr kr.

— — Scheppards . Schmaler Weg zum Leben , oder
die wahre Bekehrung durch Christum zu GOtt .
8. Frst . 1821 . i fl.

.- Srarks . Tägl . Handb . in guten und bösen Ta»
gen. 8 - Frst . 1800 . i fl - 12 kr.

- Sturm . Unterhaltungen mit GOtt in den Mor¬
genstunden . r Thl. 8 . Reuttl . 2820 . i fl . 24 kr .

— - Tiede . Unterhaltungen mit GOtt in den Abend¬
stunden . 2 Tbl . 8. Tüb . i fl. 24 kr .

Gedichte von Fr . Schiller , ir . Thl . 8- Lpj. 1821.
48 kr. . .

Gemüse - und Fruchtspeisewartmn , die , oder Anwei¬
sung alle Gartengewächse lange Zeit auszuHeben. 8.
Weimar . 1800. t fl .

Gespräche stanz , und deutsche ; ein Versuch durch prak«
tische Anweisung Anfänger im - Franz , das Spre¬
chen zu erleichtern . 8 - Straöb . igoo . ist .

Mieihwohnungen , die , oder das Verhältniß der
Mstthleute und Hausbesitzer gegen einander . 8 Wei.
man 180154 kr.

»eben. Ceamer. Der arme Görgl . 8. Frft . rZoo.
ZH kr.

Leben Cram Zoar. Der AnSerwähIte . r Thl . 8 . Frst .
1 fl . zo kr.

- Elisa. Das Weib wie es ftyn sollte. 2 Theile.
8 . i8oo . i fl. b kr.

- Hieftl der Bayrische. Seitenstück z . R . Reirral»
dini 2 Thl . 8- Lpz- 1322. 5 fl .

- Die Hölle a . Erden in der Gesch . der Familie
Fredint . 8 . Lpz 1822. 2 fl.

- Lafontaine. Rudolph und Julie . 8. Frst . izoi .
36 kr.

- und Schwänke relegirter Studenten , ein Spie »
gel menschl. Leidenschaften, z Thl . 8 - Bert . 799.
6 fl . 45 kr.

- Mahlmanns Erzählungen , 8. 1822 . zo kr.
- Gräfin Pauline . r Thl . 8 - Berl . r8oo . 2 fl.
- Robert . Der Mann wie er ftyn sollte. irThl .

8 - 1802. 3b kr.
— Stiüings Jugend . Jünglings - Jahre und Wan »

derschast . z Thl . 8 - Berl . 1302. i fl . 12 kr.
Müller . Meine Strcifereyen in d . Harz . 8 . Weimar

1821 , 1 st . 32 kr.
Rehen und Avendtheuer Rolandos und seiner Ge»

fährden. Ein Robinson f. Kinder. iS Heft. 8 .
Weimar . 1800. i fl. ir kr .

— - Kleine in die schönste Gegenden meines Vater »
landes . 8 - Weimar 1821 . i fl .

Richter. Jean Paul . Das Kampagnerthal -oder über
die Unsterblichkeit der Seele . 8 . 1301 . 24 kr.

Sekendorf . Neujahrslaschenbuch von Weimara . d I .
1821. Die Beyträge sind von Götye, Jean Paul re.
i2 . brochürt. 2 fl.

Wie kann dem kathl . Schwaben das KriegSnngemach
zum Besten der Religion vergütet werden , z . - 821
12 kr.

Christ . Der neuste und beste deutsche Stellvertreter
b. tnd'. Kaffe , oder d. Kaffe von Erdmandrln .
Nebst einem Anhang v . d. Erdnuß , Erdkastanir u.
Erdarkischocke. m . K . gr . 8 - Frst . 1301 . zo kr.

Dibtioimaie , nouvesux , <le Locke. II . Dom. 8«
8trs »k . iZoi . 4 S . 48 lcr.

Röschlaub . Untersuchung über Pathogenst oder Ein»
leitung in die Heilkunde , z Thle. Neue verb . Auf»
läge . gr . 8 - Frst . 182, . 8 st . 30 kr.

— Magazin zur Vervollkommung der- theor. und
prakt. Heilkunde . Zr B . is St . gr. 8. Frst .
1821 . 1 si .

Scherer . Handbuch des Wechsel , RechtS- 3 Thl . gr.
8 . Frst . 1801 . ii fl . 15 kr .

— Die verworrenen Lehre von . - er ehel. Gütergr »
nieinschast , systemat. beardklttt. Thl. gr. 8,
Mannh . 799. 4 st . 32 kk,
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